
 

 
 
Wahlausschusses zur Besetzung der Stelle der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters der 

Universitätsstadt Gießen  

- Bericht des Vorsitzenden für die Stadtverordnetensitzung am 21.09.2006  

 
 
Gem. § 42 Abs. 2 HGO und § 15 Abs. 1 GO ist für die Wahl eines/einer 

hauptamtlichen Beigeordneten ein Wahlausschuss zu bilden. Dieser bestand in unserem 

Falle aus fünf Vertretern der CDU-Fraktion, vier der SPD-Fraktion, zwei der Fraktion 

Bündni 90/Die Grünen, einer der FDP-Fraktion und einer der Die Linke.Fraktion. 

 

Dieser Ausschuss konstituierte sich am 12.06.2006 und wählte den 

Stadtverordnetenvorsteher Dieter Gail zum Vorsitzenden und Frau Annette Greilich, FDP-

Fraktion, zu seiner Stellvertreterin. Weiter wurde in der 1. Sitzung der Text der 

Ausschreibung für die oben genannten Stelle festgelegt und beschlossen, dass er in den 

zwei Gießener Tageszeitungen und der Frankfurter Rundschau veröffentlicht werden soll. 

Die Veröffentlichung geschah am 17.06.2006. Als Bewerbungsfrist war der 08.07.2006 

angegeben.  

 

In der zweiten Sitzung am 10.07.2006 wurden die eingegangenen Bewerbungen 

geöffnet, gesichtet und ausgewertet. Es waren dies insgesamt 10. 

 

Am 29.08.2006 traf sich der Ausschuss zu seiner dritten Sitzung. Man einigte sich mit 

Mehrheit auf einen Wahlvorschlag, den ich gleich nennen werde. Die anderen Bewerber 

wurden angeschrieben und gefragt, ob sie ihre Bewerbung aufrecht erhalten und damit 

einverstanden sind, dass Daten zu ihrer Person heute vorgelesen werden. Das 

Anschreiben endete mit folgendem Hinweis: „Geben Sie uns bitte bis zum 11.09.2006 

Datum: 19.09.2006 
Telefon:  
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Ihre Entscheidung bekannt. Sollten wir keine Nachricht von Ihnen erhalten, gehen wir 

davon aus, dass Sie Ihre Bewerbung aufrecht erhalten.“ Daraufhin zogen drei Bewerber 

ihre Bewerbung zurück. Nach Eingangsdatum ihrer Bewerbung blieben folgende sieben 

Bewerber übrig.  

 
Knickel, Robert, Bruchköbel, 47 Jahre 

Schruoffeneger, Oliver, Berlin, 44 Jahre  

Buß, Clemens, Linden, 45 Jahre 

Heinrich, Martin, Steinbach, 47 Jahre 

Weigel-Greilich, Gerda, Gießen, 47 Jahre 

Dietzel, Kai, Gießen, 25 Jahre 

Bien, Walter, Gießen, 49 Jahre 

 
 
Nach ausführlicher Diskussion einigte sich der Wahlausschuss mehrheitlich darauf, der 

Stadtverordnetenversammlung Frau Gerda Weigel-Greilich als Kandidatin für das Amt 

der Bürgermeisterin der Universitätsstadt Gießen vorzuschlagen. Zur Person von Frau 

Weigel-Greilich trage ich Ihnen nun einige Daten aus ihrer Bewerbung vor. Außerdem 

kann ich davon ausgehen, dass Frau Weigel-Greilich Ihnen allen seit einigen Jahren als 

Stadtverordnete und Fraktionsvorsitzende bekannt ist. 

 

Deshalb wiederhole ich hier noch einmal: Ich schlage Ihnen Frau Weigel-Greilich als 

Kandidatin für das Amt der Bürgermeisterin vor. Sollten noch Fragen zu den anderen 

Bewerbern gestellt werden, werde ich Ihnen diese aufgrund der Grundlage der 

eingegangenen Bewerbungen, soweit möglich, beantworten.  

 

 
 
 
Dieter Gail 
Vorsitzender des Wahlausschusses  




